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Mein Zuhause

Wie das Spaghettieis nach 
Deutschland kam

Die Hundstage Rückblick



Liebe Bewohnerinnen
und Bewohner



Die Wirtschaftswunderzeit

Die Wirtschaftswunderzeit in Deutschland, die in 
den 1950er und 1960er Jahren ihren Höhepunkt 
erreichte, war eine Ära des bemerkenswerten 
wirtschaftlichen Aufschwungs und gesellschaft-
lichen Wandels. Nach den Entbehrungen des 
Zweiten Weltkriegs und den schwierigen Jahren 
des Wiederaufbaus erlebten die Deutschen nun 
einen rasanten Anstieg des Lebensstandards 
und des Konsums. Mit wachsendem Wohlstand 
konnten sich viele Familien erstmals wieder Au-
tos, moderne Haushaltsgeräte und vor allem Ur-
laubsreisen leisten.

In diesen Jahren brachte der wirtschaftliche Auf-
schwung eine neue Lebensqualität mit sich. Die  
Menschen genossen erstmals wieder den Luxus 
von Urlauben und Ausfl ügen. Beliebte Reiseziele 
waren die deutschen Küsten, die Alpen und vor 
allem das sonnige Italien. Ein Urlaub an der italie-
nischen Riviera war für viele ein Traum, der end-
lich wahr wurde. Das klare Wasser, die warmen 

Strände und die mediterrane Lebensart hinter-
ließen bleibende Eindrücke.

Auch musikalisch veränderte sich im Wirtschafts-
wunder Deutschlands einiges: Rock ‚n‘ Roll und 
Schlager dominierten die Charts. Auf sommer-
liche Tanzveranstaltungen unter freiem Himmel 
tanzten junge Menschen zu den Klängen von 
Elvis und Peter Kraus, was zu unvergesslichen 
Momenten führte. Diese Musik symbolisierte 
Freiheit, Lebensfreude und den Aufbruch einer 
neuen Generation.

Diese Zeit des Aufschwungs und der neuen Mög-
lichkeiten hinterließ tiefe Spuren. Die Erinnerun-
gen an die Sommer der Wirtschaftswunderjah-
re sind für die heutigen Senioren ein wertvoller 
Schatz, der die Freude, den Optimismus und die 
kulinarischen Entdeckungen jener Jahre wider-
spiegelt und ein wichtiger Teil ihrer Lebensge-
schichte ist.



Die Anfänge der italienischen Eis-
macher in Deutschland: 
Bereits im 19. Jahrhundert begannen Eismacher 
aus den Dolomiten, insbesondere aus der Region 
um Zoldo und Cadore, saisonal nach Deutschland 

Wie das Spaghettieis nach 
Deutschland kam

zu migrieren. Zu dieser Zeit wurde das Eis noch 
vor Ort hergestellt und anschließend auf Eiswa-
gen verteilt, um in der Umgebung verkauft zu 
werden. Erst in den 1920er Jahren, nachdem der 
Straßenverkauf im Eiswagen von staatlicher Seite 
verboten wurde, entstanden die ersten Eisdielen. 
Die erfi nderischen „Gelatieri“ verwandelten kur-
zerhand die Fenster ihrer Erdgeschosswohnun-
gen mithilfe von Holzdielen in Verkaufsstände – 
die „Eisdiele“ war geboren. 

Eine kleine Anekdote am Rande:
Viele von uns verbinden die Dolomiten sofort mit 
Eis. Das Eis „Dolomiti“ mit seinen drei Zinnen und 
den Schichten aus Zitrone, 
Himbeere und Waldmeister, 
passend zur italienischen 
Nationalfl agge, prägte zwi-
schen 1973 und 1984 die 
Kindheit einer ganzen Ge-
neration. Damals kostete es 
nur 50 Pfennig. 



Die Erfi ndung des Spaghettieis: 

Während der Wirtschaftswunderjahre 

Kulinarische Vielfalt und Innovation:



Die Hundstage

Sind die Hundstage wirklich so heiß?

Wann sind die Hundstage?

Woher kommt der Name? 



Jahreszeitliche Dekoraktion

Geplante Aktivitäten ab Juli 2024p J

21.07. 1000 Jahre Mußbach (Mittelaltermarkt), Freiamt
22.07. Konzert Musikschule Nördlicher Breisgau
08.08. Seniorentreff  Kreuzkirchengemeinde KMR
19.08. Traudels Café, Freiamt
21.09. Oktoberfest
26.09. Hummelhof – Alpakas, Eschbach
26.09. Seniorendisco
08.10.  Erntedank-Gottesdienst
14.11.  Gedenkfeier
01.12.  Adventssingen – 1. Advent
06.12. Nikolausfeier
08.12. Adventssingen – 2. Advent
14.12. Adventsmarkt im SZE
15.12. Adventssingen – 3. Advent
20.12. Winterplausch Kollmarsreute
19.12. Weihnachtsfeier
22.12. Adventssingenb–b4.bAdvent



Rückblick auf unsere Aktivitäten
Unsere Alltagsbegleitung hat sich wieder viele tolle Veranstaltungen einfallen lassen. Hier ein 
paar Impressionen der letzten Aktivitäten bei uns im Haus.
Unsere Alltagsbegleitung hat sich wieder viele tolle Veranstaltungen einfallen lassen. Hier ein 
paar Impressionen der letzten Aktivitäten bei uns im Haus.

Frühligsfest im Seniorenzentrum an der Elz



Einweihungsfest der Kirche

Besuch im Kindergarten



Unsere Rätselecke

S wie Sommer



Geburtstage und Gedenken

Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag!

Wir nehmen Abschied und gedenken 
unserer Verstorbenen

„Wir sollen nicht trauern, 
dass wir die Toten verloren haben,

sondern dankbar dafür sein, 
dass wir sie gehabt haben,
ja auch jetzt noch besitzen:

denn wer heimkehrt zum Herrn,
bleibt in der Gemeinschaft 
der Gottesfamilie und ist 

nur vorausgegangen.“



Ihre Ansprechpartner 
im Seniorenzentrum An der Elz
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Pfl egekräfte und
Hauswirtschaftskräfte

Voll-, Teilzeit, Minijob oder mit Ehrenamtsvergütung
Wir bieten:
• neben Bezahlung mit vielfältigen Zuschlägen, Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten, Jobrad, zusätzlicher Altersvorsorge 
und Zusatzkrankenversicherung und Beteiligung an 
Kinderbetreuungskosten,

• an Ihre Lebenssituation angepasste Arbeitszeitmodelle mit 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf,

• einen Platz in einem stabilen Team mit einer positiven 
pfl egerischen Grundhaltung zu unseren Bewohnern.

Wir wünschen uns:
Eine neue Kollegin (m/w/d), die 
• gerne in einem netten Team arbeitet,
• abwechslungsreiche Aufgaben schätzt, 
• Anerkennung und Unterstützung sucht,
• gerne ein positives Feedback und Lob für gute Arbeit erhält.

Unser Seniorenzentrum An der Elz ist ein modernes und helles Pfl egeheim 
im Herzen von Kollmarsreute mit insgesamt 82 Pfl egeplätzen. 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort (m/w/d)

Haben Sie Interesse, Teil des unseres Teams zu werden?
Dann sollten wir uns bald kennenlernen! Gerne per Schnellbewerbung 

über den QR-Code oder per E-Mail: bewerbung@seniorenzentrum-elz.de
Seniorenzentrum An der Elz gGmbH | André Lemper
Fabrikstraße 4 | 79312 Emmendingen-Kollmarsreute

Tel. 07641 95509-0 | www.seniorenzentrum-elz.de
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